
Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1.10 mit Träger¬
lohn 1.20 im Bezirks¬

und 10 Xm .-Berkehr
1.25 im übrigen

Württemberg 1.35
Monatsabonnements

nach Verhältnis.
Fernsprecher Nr . 29 . 84 . Jahrgang . Fernsprecher Nr . 29.

Anzeigen -Gebühr
für die einspalt . Zeile aus
gewöhnlicher Schrift oder
deren Raum bei einmal.

Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Beilagen.
Plaudcrstübchen,

Illustr . Sonntagsblatt
und

Schwöb . Landwirt.

Samstag , dm 39. GktoSer 1910

Bekanntmachung.
Die Herbst -Kontrollversammlungen

im Jahre 1910 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt statt:
1. Kontrollplatz Simmersfeld am 4 . November

8 Uhr vormittags im Rathaussaal für die Gemein¬
den : Beuren , Enztal , Ettmannsweiler , Fünfbronn,
Simmersfeld.

2 . Kontrollplatz Altensteig -Stadt am 4 . November
12 ^ 2 Uhr nachmittags in der neuen Turnhalle beim
Stadtgarten für die Gemeinden : Altensteig -Stadt , Alten-
steig-Dorf , Berneck , Ebershardt , Egenhausen , Garrweiler,
Gaugemvald , Spielberg , Ueberberg , Walddorf , Wart.

3. Kontrollplatz Haiterbach am 5 . November 1KUhr
vormittags bei der Kirche für die Gemeinden:Beihingen,
Bösingen , Haiterbach , Oberschwandorf , Obertalheim,
Schietingen , Unterschwandorf , Untertalheim.

4.  Kontrollplatz Nagold am » . November 3 Uhr
nachmittags bei der Turnhalle für die Gemeinden:
Ebhausen , Emmingen , Iselshausen , Mindersbach , Nagold,
Pfrondorf , Rohrdorf.

5. Kontrollplatz Wildberg am 7 . November 8 /2  Uhr
vormittags beim Bahnhof für die Gemeinden: Eff-
ringen , Gültlingen , Rotfelden , Schönbronn , Sulz,
Wenden , Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen -'
1 . Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Militär¬

beamten der Reserve.
2 . Sämtliche ReserMen (einschl. der zeitig seid- und garnissn-

dieüIillufW « und die als zeitig oder Lunernd nur garsison-
dicniisiilsig bezeichneteu Mannschaften).

3 . Die als zeitig anerkannten InnatiSen -Rentenemzifänger und
dauern)! tzalbivvalidkU der Reserve.

4 . Die zur Verfügung der Truppenteile und der Ersatz¬
behörden entlassenen Mannschaften.

5 . Diejenigen Mannschaften , welche der Iahresklasse 1898
angehören und in der Zeit vom 1. April bis 30 . Sep¬
tember ins stehende Heer eingetreten sind und von der
diesjährigen FriihjahrgkoutrollvkrsaMmIlliiz befreit waren.
Da ? diesesmal Fuhmesf,ingen stattfinden , so

haben sämtliche Mannschaften mit sanber gerei¬
nigte » Füßen zn erscheinen.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegs-
beorderunqen bezw . Paßnotizen , sowie Führungszeugnisse
sind mit zur Stelle zu bringen.

Stöcke , Schirme , Zigarren usw. sind vor Beginn der
Kontrollversammlung abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen

wird mit Arrest bestraft.
Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve:
Ueberrock , Waffenrock und Mütze.

Calw , den 18 . Oktober 1910.
Königliches Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsbehörden
wiederholt auf ortsübliche Weise kostenlos bekannt zu geben.

Nagold , den 20 . Okt . 1910.
Kgl . Oberamt . Kommerell.

Der Wetterwart.
Wokilische Umschau.

p Wir können die Umschau heute mit einer erfreu¬
lichen Feststellung aus unserem engeren Heimatlande beginnen:
unsere württ . Staatseisenbahnen schließen das Etatsjahr
1909 10 mit dem schönen Betriebsüberschuß von beinahe
22 Millionen Mark ab , was gegenüber dem Vorjahr ein
Mehr von Sst .z Millionen bedeutet . Bleibt auch der Ueber-
schuß gegenüber dem Jahre 1906 mit dem höchsten Be¬
triebsüberschuß von rund 22 200 MO ..H noch zurück , so ist
er doch ein beachtenswerter Ausgleich gegenüber dem rapiden
Rückgang des Reinertrags von 1906 auf 1907 (von den
erwähnten mehr als 22 Millionen auf 16 Millionen ), der
damals hauptsächlich durch die Verbesserung der Hinter-
bliebenenversorguug des Personals verursacht worden ist.
Diese Mehrausgaben sind also wieder vollständig gedeckt,
und die Steigerung der Einnahmen darf zugleich als ein
erfreuliches Zeichen der Hebung unserer gesamten wirtschaft¬
lichen Lage gebucht werden . Angesichts der bevorstehenden,
unumgänglichen Beamtenaufbesserungen ist freilich eine Ge¬
sundung der Finanzen unseres immerhin kleinen Staats¬
wesens recht sehr vonnöten.

Unsere bayrischen Nachbarn haben gegenwärtig

Muße , in Ministerstürzerei zu machen . Zn Zentrumkreisen
wird dem Verkehrsminister von Frauendorser der Vorwurf
gemacht , daß er die sozialdemokratischen Arbeiterorganisa¬
tionen , in diesem Falle näherhin die der Eisenbahnarbeiter
begünstige , und wie es so geht , aus der Opposition gegen
den einen Mann , hat sich bald eine solche gegen das gesamte
Ministerium herausgebildet . Bei der ausschlaggebenden
Stellung der Zentrumspartei in Bayern darf man der Ent¬
wicklung der Dinge immerhin mit Interesse entgegensehen.

Auch die Badenser haben gegenwärtig eine inner¬
politische Streitaffäre : die Regierung hat einen Beamten
gemaßregelt , einen nationalliberalen Oberamtmann , der in
einer Versammlung für ein Zusammengehen seiner Partei
mit der Sozialdemokratie , also ganz entsprechend der gegen¬
wärtigen Parteikonstellation in Baden , plädiert hatte . Ein
staatlicher Beamter muß gewiß auch in parteipolitischen
Fragen immer eine gewisse Zurückhaltung beobachten , aber
es nimmt sich höchst sonderbar aus , daß gerade die
badische Regierung so vorgeht , deren Mitglied Minister
Bodmann den berühmt gewordenen Ausspruch von derSo-
zivldemokratie als einer hervorragenden Bewegung zur
Hebung des vierten Standes getan hat . (Vgl . die Erklä¬
rung der bad . Regierung D . R .) Man vermutet nicht mit
Unrecht , daß neuerdings etwas preußischer Wind über die
Grenze geweht hat . Ueberhaupt scheinen sie dort gegen¬
wärtig wieder mehr als gut nach dem Süden zu blasen , ist
doch auch unlängst die Nachricht durch die Presse gegangen,
daß drei hessische Lehrer Urlaub zur Teilnahme an einem
Kurs des Reichsverbands zur Bekämpfung der Sozialdemo¬
kratie erhalten haben . Auf ein Dementi hat man seither
vergebens gewartet.

Der nationalliberale Parteitag in Kassel hat in der
Tagung der Iungliberalen in Köln sein Pendant ge¬
funden . Es ist vielfach damit gerechnet worden , daß die
schärfere Tonart , d. h. die unverkennbar vorhandene stärkere
Linksrichtung der Iungliberalen aus dieser Tagung trennende
Momente mehr als seither hervortreten lassen werde . Das
ist nicht eingetreten , die nationalliberale Jugend hat sich
trotz des Spielraums , der ihr in der Parteibewegung gelassen
ist, ganz auf den Boden der Bassermann 'schen Politik ge¬
stellt und damit eine Absage an das Naumann 'sche Ideen¬
gebilde vom Großblock gegeben , ohne , wie es selbstverständ¬
lich ist, die taktische Bewegungsfreiheit in rein formale
Grenzen einzuschließen.

Wenn die Sozialdemokratie ein internationales Meeting
oder irgend sonst welche Veranstaltung abhält , so sieht sie
peinlich darauf , daß der bürgerliche Staat sich ja fein säuber¬
lich „ loyal " verhält , daß nicht die böse Polizei gar irgendwie
„die Ordnung stört " . Umso widerlicher mutet die Takt¬
losigkeit an , die die belgischen Sozialisten anläßlich des
Besuchs Kaiser Wilhelms in Brüssel an den Tag
gelegt haben . Oefsentlicher Anschlag von „Protesten " re. !
Dabei machte Kaiser Wilhelm lediglich einen Gegenbesuch
bei der belgischen Königsfamilie , um damit zugleich eine
Besichtigung der Weltausstellung zu verbinden . Die Sozial¬
demokratie schimpft immer über die Polizei und Trupyen-
aufgebote bei Herrscherbesuchen , dabei hat sie es durch ihr
Verhalten direkt unmöglich gemacht , daß unser Kaiser ohne
drei - und vierfache Abschließung sich als Gast in der belgi¬
schen Hauptstadt bewegte . Den Kommentar dazu kann sich
jeder selber machen.

Das Hauptinteresse ' in der auswärtigen Politik hat in
den letzten Tagen die türkische Frage  in Anspruch ge¬
nommen . Die Türkei hat es endlich satt bekommen , sich
von dem französisch-englisch-russischcn Könner an die Wand
drücken zu lassen. Die geradezu erniedrigenden Beding¬
ungen , die Frankreich an die Gewährung einer Anleihe für
die Türkei knüpfte und die nichts anderes bedeuteten als
eine völlige Unterstellung der türkischen Finanzen unter fran¬
zösische Kontrolle mit allen möglichen sonstigen Nebenbeding¬
ungen haben dazu geführt , daß die Türkei doch endlich
schlankweg auf das französische Geld verzichtet und sich nun
an Deutschland wendet , das ihm nrit Oesterreichs Unterstütz¬
ung die nötige Hilfe gewähren wird . Die Herren Franzosen
haben nun das Nachsehen . Die Folgen für Deutschland
sind nicht nur wirtschaftlicher , sondern auch rein politischer
Natur : sie werden einen noch engeren Anschluß der Türkei
an den Dreibund bringen , der schon vor Abbruch der fran¬
zösisch-türkischen Verhandlungen in einer großen Sympathie¬
kundgebung der angesehensten Türkenkreise zum Ausdruck
gebracht worden ist. Es ist selbstverständlich , daß jetzt in
französischen und englischen Kreisen die Hetze gegen Deutsch¬
land in allen Tonarten wieder losgeht . Aber das schadet
nichts . Die wirkliche Freundschaft der aufstrebenden Türkei
ist uns schließlich mehr wert als eine nur auf unsere Kosten
betriebene englisch-französisch-russische Unterdrückungs - und
Austeilungspolitik.

Daß man gegen diese allüberall auf der Hut sein muß,
zeigen auch die neuerlichen Vorgänge in Persien . Vor
3 Jahren haben England und Rußland diesem Land die
„Unabhängigkeit " und „Integrität " ausdrücklich zugesichert.
Heute denken sie allen Ernstes daran , sich in dem Lande,
um das sie sich früher Jahrelang gestritten , „vorübergehend
sestzusetzen." Rußland hat das schon seit etwa Istz Jahren
getan , und da möchte England jetzt auch nicht nachbleiben,
wenigstens für solange , „bis die Ordnung wieder hergestellt
ist" . Eine ganz schöne Bedingung , namentlich wenn man
es in der Hand hat , durch sein eigenes Verhalten dafür zu
sorgen , daß die Begriffe von Ruhe und Ordnung richtig
ausgelegt werden.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 29. Oktober 1910.
* Todesfall . Aus Tuttlingen  kommt die Trauer¬

kunde , daß Herr Oberamtsrichter Lehnemann  im Alter
von nur 55 Jahren gestorben ist. Auch hier wird diese
Nachricht mit aufrichtigem Mitgefühl ausgenommen werden,
da der Verstorbene und seine Familie während seiner hiesigen
Amtszeit als Amtsrichter alle Sympathien genoß.

* Aufruf . Zur Erinnerung an den vor 40 Jahren
erfolgreich durchgekämpften Krieg , aus dem Deutschland
geeint hervorgegangen ist, soll einer von vielen Seiten er¬
gangenen Anregung entsprechend im Anschluß an die beson¬
deren Gedenktage der Württemberger — die Tage von
Villiers -Champigny — ein Appell der Kriegsoeteranen am
Sonntag den 4 . Dezember 12 Uhr mittags vor dem Kgl.
Residenzschloß in Stuttgart stattfinden . DerKönig hat sein
Erscheinen in Aussicht gestellt . Das Programm wird Aus¬
gangs November veröffentlicht.

i- Mondfinsternis . Eine totale Mondfinsternis wird
am 16 . Nov . d. Is . in Europa , Afrika , in fast ganz Asien,
mit Ausnahme der östlichen Teile , im atlantischen Ozean und
auch in Amerika sichtbar sein. Nach dem Berliner „Astro¬
nomischen Jahrbuch " wird der Verlauf folgender sein : An¬
fang der Finsternis überhaupt November 16 . 11 37 .7 in
mittl . Berl . Zt ., Anfang der totalen Verfinsterung 12 n
48 .6 - , Mitte der Finsternis 13 >> 14 .5 m , Ende der totalen
Verfinsterung 13 k 40 .3 m, Ende der Finsternis überhaupt14 b 51 .2 .

r .Herrenberg , 28 . Okt . Mundraub.  Während
der letzten Wochen würde die Wahrnehmung im Bezirk
gemacht , daß auffallend viele Diebstähle , inbesondere Obst,
Kraut , Kartoffeln und dergleichen Vorkommen ; selbst das
Einschleichen und Einsteigen in Schuppen und Scheunen wird
riskiert , um einige Sack Obst oder dergleichen zu stehlen.
Es dürfte das mit den heurigen hohen Preisen für Obst
und Kartoffeln zusammenhängen.

o Knppingen , 28 . Okt . Bei der heutigen Schult¬
heißen - Wahl  haben von 190 Wählern 172 abgestimmt.
Stimmen erhielten Verw .-Kand . Haarer 55 , Gemeinderat
Maier 55 , Verw .-Kand . Kaiser 33 , Staatssch .kassenbuchh.
Schließer 21 , die übrigen Stimmen zersplitterten sich. Es
ist somit ein zweiter Wahlgang nötig.

Horb , 27. Oktbr. Der Gewerbeverein Horb hat zur
Einführung des Achtuhrladenschlusses  unter den Laden¬
besitzern eine Liste zur Abstimmung zirkulieren lassen . Hie¬
bei stimmten 57 Ladenbesitzer für den Achtuhrladenschluß,
sieben dagegen . Unter den Gegnern sind einige , die mehr
Gewerbsmeister sind . Der Gewerbeverein hat nunmehr an
die Stadtvertretungen das Ersuchen gerichtet , die Einführung
des Achtuhrladenschlusses zu befürworten , bezw . die Vorver¬
handlungen zur Einführung einzuleiten , welchem Ersuchen
Gemeinderat und Bllrgerausschüß heute entsprachen . Als
Ausnahmetage des früheren Ladenschlusses sollen festgesetzt
werden die Samstage , die Vorabende von Feiertagen , 14
Tage vor Weihnachten und 8 Tage vor Ostern . — Der
Friedhof wird gegen die Stadt zu um so viel vergrößert,
als zu 280 Gräbern notwendig ist. Durch die Vergröße¬
rung wird eine 30jährige Umtriebszeit gesichert. — Im
hiesigen „Volksbl ." stand gestern nachfolgendes Inserat:
„Horb . Grundstücks -Verkauf . Da mir vom hiesigen Stadt¬
schultheißenamt das Maschinendreschen verboten worden ist,
so bin ich genötigt , meine sämtlichen Aecker dem Verkaufe
auszusetzen und kann jeden Tag ein Kauf mit mir abge¬
schlossen werden . Karl Gertis,  Schreiner ." In der heu¬
tigen Sitzung beider Kollegien erklärte Stadtschultheiß Noll,
daß zu dem Verbot verkehrstechnische Gründe bestimmend
waren und daß dem betr . Inserenten ein anderer Platz an¬
gewiesen worden sei. Das Verbot hat in der landwirt¬
schafttreibenden Bevölkerung von hier viel böses Blut ge-



macht . — Die Straßenreiniguiig , die hier sehr im Argen
liegt , soll demnächst versuchsweise einmal mit der staatlichen
Straßenreinigungsmaschine erfolgen.

Calmbach , 25. Okt. Eine schöne Feier veranstaltete
am letzten Samstag abend wieder die Firma Fr . Keppler,
Sägewerk hier , aus Anlaß der 25jährigen Tätigkeit eines
ihrer Arbeiter . . Sie galt diesmal ihrem ältesten Arbeiter
Johannes Treiber , welcher 25 Jahre ununterbrochen in
demselben Geschäft tätig ist.

r Lchrcrgehälter . DerWürtt . Bvlksschullehrer-
verein der die Hebung der Gehälter der Volksschullehrer
auf die Beträge der mittleren Beamten anstrebt , hat keinen
Zweifel darüber gelassen, wie hoch seine Forderungen gehen.
Nach einem überaus reichlich mit statistischem Material ver¬
sehenen Artikel in der „Volksschule " von E . Schnerring
haben 3887 männliche Lehrkräfte des württ . Volksschul¬
lehrerbestandes ihre Arbeitskraft an den württ . Staat um
die Summe von 7 118 470 ^ verkauft . Würde es nun
ebensoviele Notare geben , so hätten diese Notare vom württ.
Staat die Durchschnittssumme von 12 049700 ^ bezogen.
Das ergibt eine Iahresdifferenz von über 4 Millionen
die die württ . Volksschullehrer gegenüber ebensovielen No¬
taren weniger Gehalt beziehen . Wären es 3887 Beamte
vom mittleren Eisenbahndienst , so würden diese Eisenbahn¬
beamten 10689250 also ein Mehr von 2770510 ^
gegenüber den württ . Bolksschullehrern beziehen . Dasselbe
Ergebnis gibt ein Vergleich mit den Postsekretären . Daraus
folgert der Artikel : es ergeben sich Differenzen , die gewiß
nach einem gerechten Ausgleich zu Gunsten der verkürzten
württ . Volksschullehrer geradezu schreien. Die Sache wird
aber noch deutlicher , wenn die Volksschullehrer sich mit
einzelnen mittleren Beamtengruppen noch näher und ins
einzelne gehend vergleichen . Die Expeditoren der IV. Ab¬
teilung des Gehaltsverzeichnisses der Staatsbeamten beziehen
2800 , 3000 , 3300 , 3600 , 3900 , 4200 Vi . Der älteste
ständige Lehrer bleibt mit seinem Normalgehalt um bare
400 ^ hinter dem jüngsten Expeditor zurück . Ein Bezirks¬
notar , der im 63 . Lebensjahr sich pensionieren läßt , habe
von seiner Anstellung als Notariatsbeamter an 58 350
Gehalt bezogen,7was für einen Volksschullehrer , der sich
ebenfalls im 63 . Lebensjahre pensionieren läßt , eine Weniger¬
einnahme von 33 250 ^ bedeute . Der mittlere Verkehrs¬
beamte habe vom 25 . bis 63 . Lebensjahr 118000 ^ Nor¬
malgehalt bezogen , der württ . Volksschullehrer dagegen
76 250 ^ d. i. ein Minus von 41 750 Der Artikel
fordert deshalb vom Staat , daß er die Lehrer an seinen
Tisch nicht dorthin setze, wo die magersten Brocken gereicht
werden . Aus allen Rubriken der Tabellen schreie der
heisere Schrei der Lehrernot , und das dumpfe Brüten der
Entbehrung und Entsagung , das in der jetzigen teuren Zeit
die Gemüter der schwäbischen Lehrer und der Lehrerfrauen
bedrückt , flammte auf in dem bittenden Ruf nach Gerechtig¬
keit : Gerechtigkeit in der Einschätzung , Gerechtigkeit in der
Entlohnung und Gerechtigkeit in der sozialen Stellung.

p Staatsbeiträge für Lehrerlesegesellschaftcn.
In der neuesten Nummer des Amtsblatts des Kultministe¬
riums findet sich ein Erlaß der Oberschulräte an sämtliche
Bezirksschulämter , wonach für die Lehrerlesegesellschaften unter
der Voraussetzung , daß die ständigen Lehrer mindestens 2
die unständigen 1 ^ Jahresbeitrag leisten , ein Staatsbei¬
trag von 1,50 -O jährl . für jede Lehrstelle in Aussicht genommen
ist. Im Nachtragsetat zum Volksschulgesetz von 1909 sind
zu diesem Zweck 5900 ^ für die evangelischen und 2600
Mark für die katholischen Volksschulen bewilligt worden.
Bisher war es , wenigstens auf evangelischer Seite , üblich,
daß die Gemeindepflegen je einen Jahresbeitrag von 2
zur Lehrerlesegesellschaft des Bezirks reichten . Durch das
neue Schulgesetz ist diese Leistung auf die Staatskasse über¬
nommen worden . Für einen Bezirk mit beispielsweise 130
Lehrstellen beträgt somit der Staatsbeitrag 195 für eine
Lesegefellschaft eine ganz hübsche Summe , mit der sich in
literarischen Anschaffungen schon etwas machen läßt , vollends

wenn dazu noch die Beitrüge der einzelnen Mitglieder mit
gleichfalls einigen Hundert Mark kommen.

Nürtingen , 27. Oktbr. Malermeister Henzler von
hier stürzte heute nachmittag an der neuen Turnhalle so
unglücklich von der Leiter aus die Staffel , daß er schwer¬
verletzt im Wagen der Sanitätskolonne nach Hause ver¬
bracht werden mußte.

r Rottweil , 28 . Okt . Heute nacht ist im Alter von
58 Jahren Musikdirektor Huber nach längerem Leiden
gestorben . Huber leitete seit 25 Jahren den hiesigen kath.
Kirchenchor , sowie die Stadtkapelle . Bis vor wenigen
Jahren war er auch Dirigent des hiesigen Männergesang¬
vereins . Am Gymnasium und am Konvikt erteilte er
Musik - und Gesangsunterricht.

Tuttlingen , 27. Okt. Heute nacht ist der schon seit
einiger Zeit stn Herzkrankheit erkrankte Oberamtsrichter
Lehnemann gestorben . Derselbe erreichte ein Alter von
55 Jahren . In Stadt und Land war er eine überaus be¬
liebte Persönlichkeit.

Gerichtssaal.
Tübingen , 28. Okt. (Schwurgericht.) Nachtrag zur

Tagesordnung : Donnerstag den 3 . Nov ., vorm . 9 Uhr:
Anklagesache gegen den Taglöhner Karl Adam von Loffenau,
wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit . — Als weiterer
Ergänzungsgeschworener wurde nachgezogen : Emil Sprösser
Privatmann in Liebenzell OA . Calw.

r Stuttgart , 28 . Okt . (Strafkammer ) . Die Urteils¬
verkündigung in dem Beleidigungsprozeß des kath . Pfarrers
Adolf Kolb gegen den verantwortlichen Redakteur des
Beobachters , Karl Helms , war auf heute abend festgesetzt.
Der Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Haußmann,
stellte den Antrag , drei Sachverständige darüber zu hören,
daß die Veröffentlichung von Gerichtsberichten eine ständige
Hebung der Presse und ein Bedürfnis geworden sei, und
daß eine Zeitung den Leserkreis verringern würde , wenn
sie Gerichtsberichte nicht veröffentlichen würde . Das Gericht
lehnte 'den Antrag ab . Das Urteil lautete auf 100 Mark
Geldstrafe und Tragung sämtl . Kosten.

r Pforzheim , 27 . Okt . (Verlorener Prozeß .)
Bei einem Ausflug nach Neuenbürg stieg das Ehepaar
Meyer hier statt in die vierte Klasse in die zweite . In
Engelsbrand wurden sie deshalb in die richtige Klasse ver¬
wiesen . Sie waren schon wieder eingestiegen , als der Mann
wieder ausstieg und den zurllckbleibenden Schoßhund holte.
Unter einem Arm den Hund , unter dem anderen den Schirm
wollte Meyer einsteigen , geriet aber unter den abfahrenden
Zug und wurde getötet . Die Frau klagte gegen die Bahn
auf Schadenersatz . Sie wurde aber sjetzt in letzter Instanz
abgewiesen.

Deutsches Reich.

Berlin , 28. Okt. Auf Schloß Schwarzenbacha. S.
verstarb gestern früh infolge eines Schlaganfalles Prinz
Friedrich von Schönburg - Waldenburg im Alter von
38 Jahren.

Winden (Pfalz ), 28. Okt. Heute früh fand man auf
dem Bahnhofgeleise die Leiche des Rekruten Doll von
5 . Kompanie des 18 . Inf .-Regts . in Landau . Dem Un¬
glücklichen war der Kopf abgefahren worden . Doll soll
geäußert haben , ein Unteroffizier habe ihm gedroht , er „bimse"
ihn , bis er Blut schwitze. Daraus habe der Rekrut erwi¬
dert : Ich zeige Ihnen , daß ich das nicht tue , und sei
gestern abend ohne Urlaub vom Truppenteil weggegangen.

Köln , 27. Okt. Die Kriminalpolizei verhaftete einen
hierhergezogenen Schreiner , der im Verdacht steht, in
Pforzheim einen Lustmord verübt zu haben.

Ausland.
Toulouse , 27. Okt. In dem Gebäude der medizini¬

schen Fakultät brach eine verheerende Feuersbrunst aus:
die Bibliothek ist bereits eingeüschert . Das Feuer wütet fort.

Brüssel , 27. Okt. Das Kaiserpaar und Prinzessin
Viktoria Luise sind heute nacht um 11 Uhr von hier abge¬

reist. Der König und die Königin geleiteten sie zum Bahn¬
hof , wo auch der Ehrendienst und der Gesandte v . Flotow
sowie die Herren und Damen der Gesandtschaft erschienen
waren . Die Verabschiedung der Majestäten war sehr herzlich.

Lissabon , 27, Okt. Die provisorische Regierung hat
erklärt , daß die Kämpfe an den Tagen vom 3 . bis 5 . Okt.
als Heldentaten betrachtet werden sollen. Die Soldaten,
die an der Revolution teilgenommen haben und sich Fälle
von Disziplinlosigkeit zuschulden kommen ließen , sind be¬
gnadigt worden.

Madrid , 28. Okt. Der internationale Kongreß zur
Bekämpfung des Mädchenhandels nahm einen Beschluß
zur Herbeiführung einer internationalen Konvention für die
Heimbeförderung verschleppter Frauen an.

St . Louis , 27 . Okt . Von den für die Gordon
Bennett -Fahrt ausgesetzten Geldpreisen entfallen auf die
Ballons „Amerika " , „Düsseldorf " und „Germania " je 1000
Dollar , auf die „Helvetia " 500 und auf die „Harburg"
25 Dollar.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
-t . Ebhausen , 28. Okt . Der heutige Markt mar gut besucht,

auch von Händlern . Die Zufuhr an Vieh mar leider eine mäßige.
Iunqschweine maren mehr zuqefiihrt , die sehr rasch Abnehmer fanden,
da Kaufliebhaber in großer Zahl am Platz waren . Läufer galten pro
Paar 50 100 Milchschweiue 20—35 ^ . Die zugetriebenen Kühe
und das Jungvieh wurde fast alles verkauft . Für Biehbesitzer, wie
für Händler dürfte von Interesse sein zu erfahren , daß seit Jahresfrist
hier eine fahrbare Biehverladungsrampe zur Verfügung steht, ,so daß
auch Mastvieh von hier aus per Bahn befördert werden Kanu.

Herrenberg , 26. Okt . Auf den heutigen Biehmarkt waren
zugeführt 47 Ochsen, 72 Kühe und Kalbinne », 41 St . Jungvieh , was
gegen letzten Markt ein Weniger bedeutet bei den Ochsen um 20 St .,
bei den Kühen um 153 St ., bei dein Jungvieh um 104 St . Es
waren wenig Käufer am Platze ; der Verkauf ging schleppend. Wegen
jüdischen Feiertags waren keine Händler am Platze . Begehrt war be¬
sonders fettes Vieh , Jungvieh und trächtiges Vieh . Die Preise waren
gegen letzten Markt gleichbleibend. Erlöst wurde für ein Paar Ochsen
900 —1450 ..-E , für eine trächtige Kuh 350—560 »O, für eine Milchkuh
350—500 für eine Schlachtkuh 250—350 ./6, für eine Schaffkuh
250—500 .E , für eine Kalbin 310 —600 für ein Iungrind oder
Stier 150—390 — Auf dem Schweinemarkt waren zugeführt 500
St . Milchschweine : Erlös pro Paar 28—48 150 St . Läuferschweine:
Erlös pro Paar 50—110 Verkauf gut ._ _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend
vom 31. Okt . bis 5. Nov.

Berneck 31. Okt . Krämer -, Vieh - und Flachsmarkt.
Haiterbach 3. Nov . „ „ „ „ „
Wildberg 4. „ „ ., „ ,,

Auswärtige Todesfälle.
Gottlob Lehnemann , Obera 'mtsrichter , 55 I .. Turm

Walz , geb. Schanz , 57 I ., Altensteig.
!

. . .. . roa - man per hecanwachien
öenZugend mit nur denLebensweg geben
kann , ist ein widerstandsfähiger Körver.
Aber gerade in der Wnckstumveriode
stellt sich bei Mädchen und Knaben
häufig Müdigkeit und Schlaffheit ein.
Tiefer Zustand lägt sich durch den
Gebrauch von

-Scotts Emulsion
in zweckmäßigster Weite bekämpfen,
denn Scotts omulsivn enthält in
deicht verdaulicher Form wertvolle
blutbildende Substanzen , die rasch eine

Nur eckt ..
dieser Marke
dem Mischer
demKemizeich
des Scvct ' ch
Verkahriils.

dauernde Kräftigung
und erhöhte Widerstandsfähigkeit des jugenb eu
Organismus herbeiführen.

Scotts  Emulsion wird von uns ausschiies ;iiü ) rm
Verkauft , uud zwar nie lose nach Gewicht oder Mas ;, witt -ciu ..ac
in versiegeltenOriginal flaschen in Karton mit unserer
marke (Fischer mit dem Dorsch ). Scott L Bowue , G . m. l>. o.,
Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran )-'>(-.!>,
Glyzerin ö0,0.unterphosphorigsaurer äcalk 4,3.un : erv >wsvl )o'
saures Natron 2.0. pulv . Tragant 3,0. feinster arab . Gi :-
vulv . 2.0, Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hieran nr - '
Emulsion mit 5simt -. Mandel - und Gaultb ^ '' ' '

tphristiane

Witterungsvorhersage : Sonntag, den 30. Okt.
Meist trüb , mäßig mild , keine wesentlichen Niederschläge.

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 44.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.

Konkursverfahren.
lieber das Vermögen des

Johannes Klein , jnnior , Schreinermeisters in Altensteig,
wurde heute am 23 . Oktober 1910 , nachmittags 3^ Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Herr Bezirksnotar Beck in Altensteig wurde zum Konkursverwalter
ernannt.

Konknrsforderungen sind bis zum 19 . November 1910 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschnsses und eintretenden Falls über die in Z 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegenstände , und zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen auf
Montag , den 28 . Novbr . 1910 . nachmittags 4 ^ Uhr.
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , wird aufge¬
geben , nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auserlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 19.
November 1910 Anzeige zu machen.

Nagold , den 28. Oktober 1910.
Gerichtsschreiberei Kgl . Amtsgerichts:

Rombold.

am nächsten Montag , 31 . Okt .,
morgens 8 Nhr auf der Stadt-
pslege -Kanzlei in Nag old. _

E ' Seyr gute
Herbst

Schweizerkäse
in Laibchen von ca. 10 u . 30 Pfd -,
das Pfund zu 50 und 53 Pfennig
empfiehlt gegen Nachnahme

G . W . Schund , Saulgatt,
(Württ .)

^ / itllnZea!.8.1) korr:üeim
VkNMcli5lwS.rei.lAL L!eiiIerIk0.7e!°!MlLS

KU-cksw'n iN.sxri»̂ «4, 1«t>
t )eil) > li-__

MrnbLlgerIpielvsren!
1np1 »« ir ! OK' isrdLuw - Verslk-
i nu ^ en » uluntan in 10 , 50 nncl

00 t 'kdx. Artikeln Lraislisto 114
nur tiii> zViellei'vei 'Iiiuik!
fiirLr . grnrerimMer in Mn .derg.

Nagold.
Im Wege der

Zwangsvollstreckung
werden am 31 . Oktober d . I ., vornritt . 11 Nhr , folgende Gegen¬
stände gegen bare Bezahlung verkauft:

1 Schubkarren , ea . 2 „ » gespaltenes Holz , lein-
facher Kleiderkasten , 2 Bettladen mit vollständi¬
gen Betten , 1 zweischläfrige Bettlade mit voll¬
ständigem Bett , 10 Ztr . Kohlen , 1 gebrauchtes
Fahrrad , 1 schönes Lchsenhorn , als Kleiderhalter
geeignet.

Zusammenkunft im Psandlokal . . . . „ . .
Hanfer , Gerichtsvollzieher.

Nagold.
Verkaufe am Montag , den 31 . Oktober , vormitt . 11 ^

Uhr , ans freier Hand folgende Gegenstände:
einen großen , guterhaltenen Kleiderkasten , einen Kn listen tisch
zum Ausziehen , einen Nachttisch , einen guterhaltenen Nachtstuhl,

rner bringe zum Verkauf:
gute saubere Kleidungsstücke , bestehend in 2 guten , wollenen
Ucberzichcrn , einigen gebrauchten, guterhaltenen Anzügen,
sowie sonstigen Artikeln.
Infolge verschiedener Anträge werde ich in Zukunft jeden Monat

nen freiwilligen Verkauf abhalten.
Karl Frredrrch .Naistcr.



Die landwirlsch . Winterschuie

in Leonöerg
wird am 10. November ds. 3s ., vormittags9V2 Uhr wieder
eröffnet werden. Der Kurs dauert bis Mitte März 1911. Die
Aufzunehmenden müssen das 15. Lebensjahr zurückgelegt haben
und gut beleumundet sein. Der Anmeldung sind das letzte Schul¬
zeugnis, ein Geburtschein und die Einwilligung des Vaters, bezw.
des Pflegers beizuschließen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15 resp. 25 zu
entrichten und auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu
bestreiten. Der Unterzeichnete wird übrigens denselben bei der
Beschaffung von Kost und Wohnnng, welche hier billig erhältlich
sind, mit Rat und Tat an die Hand gehen.

Der Lehrplan der Schule, sowie Anmeldeformulare können
von dem Unterzeichneten Schulvorstande, welcher auch die Anmel¬
dungen zur Ausnahme in die Schule entgegennimmt, bezogenwerden.

Zer SchulvorstM
Landwirtschaftsinspektor Ströbele.

Den verehrt . Gemeinden halte ich mich zur Lieferung von
garantiert wirksamen » » »»,

(Weizen
od. Hafer) ,

sowie
Strychnin-Körnern

sowie

Phosphorpillen
bestens empfohlen.

NnKOlrl.

Nächsten Montag bringe ich nach Bern  eck ans
den Markt einen großen Transport

SihiisfkMMn
Liebhaber ladet frenndl. ein

S. Hirschfelder, aus Rexingen.

D88linA6n n . Fveirnr
IitzislniiFskällix « Lndi'ik in

W. 356 !iM6N
ln snerkanni besibevtAlirter äugflikrung

mit? 1i08pdoiiiiono 6lrr 6̂in unäLinAsoömisrunA.

NolckSQS M6ckS.HISH. 1909.

Nagold.
Gärtner,

verkauft:
schöne Aepsel -, Birnen -, Pflaumen - und

Zwetschgen-Hochstännne, sowie Aepfel - und
Birnen -Pyramiden , senkrechte Cordon

—- . irr schonen Sorten . . .
Bestellungen nehmen entgegen: Jakob Killinger, Bahnwärter

a. D., Gottlieb Lehre, Bäcker. Nehme auch Bestellung von schönen
Nntzbanm-Hochstämmen entgegen. D. ^ bige.

vevtrcti

Lares/»«re, we//
ck/sss/Sö von beste»*

«rrsArebiA nnck brkk/Lk/§/.
OsscLü/ten, wo nr'c/r/
wencks man s/cL an ck/s / » ,na

Frs«en«sv »»

!8  Zcizmine-ZchAslr
18 I fernerem iKrl^vens ^ cdmact r« eifernstem iKrl̂venĝ cymact r«

Eimer « l20—45 Pfd>̂
Ringhafen ^>15-20-35 ,
Schwenkkeffel Mj.30-40-60 „
Teigschüffel >15-30-50
Wassertopf L>20-10 ^

garantiert
reines

echtes

>00O

i.u -v ĉchgefäsje»
lowir in IVPsd.-Dosenn 8 3ü
«egen Nachnahme»der Bo schrß.
I >Holz» b. Preis! zu Dienste».

U-ber Rauchfleisch  bitte
Preise einhole»

n »ourloi », junior , Kirchheim-Teck 15, Württ.>i»U" r -MM«

Kette « Sie « iß nicht
den vollkommensten Ersatz für Bohnenkaffee, Seelig's
kandierten Kornkaffee? Derselbe wurde wegen seiner
allgemein anerkannten Vorzüge auf der Ausstellung
für Gastwirts- und Hotelwesen in Freiburg i. B.
(Juni 1910) mit der goldenen Medaille ausge¬
zeichnet. Verlangen Sie bei Ihrem Kolonialwaren-
Lieferanten eine Gratisprobe von Seelig.s kandiertem
Kornkaffee, damit Sie sich von seinem aromatischen,
durchaus kaffeeähnlichen Wohlgeschmack selbst über¬
zeugen können!

ä2, sslbsltstias

UALLckMM!

Henkel L Oo ., Oüssslclort,

soo

MSZ °S' SSS8 »GS ' ß»'.
Unterzeichnete empfehlen ihr Lager in

Mtlicher
Systeme.

^llllLlsZc!U)lietL lt)l. ill

Aiih«laschise«
als:

0
«HS

oos

Kaystr, Viesoit und Lucke, Dietrich usw.,
znm Stopfen und Sticken eingerichtet.

Ferner:

HnchlliiiPMjW». CMM,
« ttoy»ar»tnr.

^ 77:— Urutüanisteranstclct . - - -
Sämtliche Zubehörteile Iß! Katalogen. Preisberechnungen

für Nähmaschinen billigst. U - gratis und franko. -
Hochachtungsvollst

Telef. 32 « . Reutlingen—Betzingen—Herrenbcrg Telef. »1.

tz

dlaxolä L
Svldstssvmsekts k

« HisrimLsIll . « "
swpüedlr

widert . LvLLlsr,
Lonältor

L> -
M2 / !

5ctiilci-

Vas Veste
unten«ten
Sckubputr-

mitteln.

/§/öas Deä/er/. Mö/e«Wäsche

LsmMekiS

StLNllLr
eWfleyv G. W. Zaiser'sche Bmyhdlg.
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Papiermühle'

Todes -Anzeige.
Tiefbelriibt teilen wir Verwandten , Freunden M

u . Bekannten mit , daß unsere einnigst geliebte Gattin , W
Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Nane Deuble geb. Glas«
^ heute abend 6 Uhr nach schwerer Krankheit sanft >

in dem Herrn entschlafen ist. !

Um stille Teilnahme bitten die ticfbetrübten Hinterbliebenen

Friedrich Deuble , mit Kindern.
Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr in Gültlingen.

Abgang vom Trauerhaus 1 Uhr . M

WNU NnsamWi
am Sonntag , den 3O . Oktober.

Walddorf  nachm . MT Uhr z. „Adler ",
Rohrdorf  nachm . K Uhr z. „Sonne ",

Referent ist Herr Bullmer , Parteisekretär aus Sttlttgart.
Haiterbach  nachm . ' 2̂ Uhr z. „Traube ",
Qberfchwandorf  nachm . G Uhr z. „Rose ",

Referent ist Herr Mauz aus Stuttgart.

Thema ! irr sämtlichen Versammlungen : -«Uz

Die kommenden ReichsLagswahlen und
die bürgerlichen Parteien.

Zu diesen Versammlungen ist jedermann sreundl . emgeladen.

Freie Diskussion ! ! Ter Vinbernfer!

M

LMM

Nagold.

Koch - , Megnlicr - ,

und Danevbrand-

O efeu
bewährter Systeme,

hnde

Waschkeffel,
und

U ' V.

eigener Fabrikate , kräftige Ausführung,
empfehle bei billigsten Preisen.

KGnsßlüie^
beim Stadtbahnhof.

M Nagold.

Z !l»il!l ». Äs»
empfiehlt

— in großer Auswahl —

U

6 g. 6 arlmsnn , Sattleru. Tapezier. ^
Eine Partie ^

iZterkige Wkatvatzen zx

zu ertra billigen Preisen . D . Tb . A

Viel « Aueck «n »uuge « .

Echtes , garantiert reines , aus bestem Rohspeck bereitetes

versendet in Emailgcfäßen als Wasfereimcr , Wasserhafen,
Ringhafen , Tcigwannc und Schwenkkessel das Pfd . zu
78 franko , 15 25 50 Pfd . enthaltend . Blechdose ä, 10 Pfd.

8 .20 franko gegen Nachnahme.
sattle , (Wü t )

Lugen ZÄlller . Rsgolll.
E — - - - ' - -  —

HMklmkttfstW in Lmfclili»«
M M« «, de»ZI. SSteSw. bis . Samstsz, de»z. November.
Damen - und Kinderpaletots , Zacken, Kostüme,

—^  Kostümröcke und Damenblusen ^ -
zu außergewöhnlich billigen Preisen . "°WW

Nagold.

iilW Wes

Slhoailn
schenkt aus

Kronenwirt Mayer.

Nagold.

Bismarck-

Heringe,
Marke „Walkhoff " , frisch einge-
trosfen bei

Gustav Heller.

0  v « r « « ss«
Nagold.

Sportwolle,
weiß , 3sach und 4fach,

zum Hackeln und Stricken von
Jacken , Schals , Handschuhen,

Kittelwolle,
weiß, grau, uaturbraun,

in nur guten Qualitäten,
Stramin - u . Häckelwolle,

Häckelfaden Perlen,
in allen Farben

empfiehlt

G WGWM

Suche einige tüchtige

Lehrlinge
für meine Eisengießerei und Dampf¬
kesselfabrik bei freier Station und
Schulbesuch . Gründliche Ausbildung.
Wöchentliches Taschengeld.

M . Streicher , Cannstatt,
Eisengießerei u . Dampfkesselsabrik.

Nagold.
Tüchtiger

Arbeiter
findet sofort oder in 14 Tagen
dauernde Beschäftigung.

Chr . Schichte , Schreinerei.

Hmd-PrWeWW«
verkauft d. Obige.

Rohrdorf.
Einen 14 Monate alten sprungfäh.

Mm»

vbttsrnlnpsrllszze sksgslü
mit unbttcktsMer Zlifipfiicitt Ser ^ mirkörperrcksst.

HlwscheMonto bei der Württsmö. MoteAöank.
>Fek. fon Yr . 21 . * Postscheckkonto Wr. 1187. !

LMßrLßxSZr

werden jederzeit angenommen und halbmonatlich zum
landesüblichen Z ' nssuß öffentlicher Sparkassen (Z^ o/g)

f verzinst.
Von den in jeder G meinde aufgestellren Ortsspar-

pflcgertt (Agenturen ) werden Einlagen angenommen und
kvfteinrei zur Oberamrssparkasse befördert.

werden abgegeben unter vorzugsweise !: Berücksichtigung
der Bczirksangehörigen gegen:

1. Hypothek — Zinsfuß in der Regel 4 ' ///o,—
2. Verpfandung von Hypothekenforderungen oder!

Wertpapieren (Lombarddarlehen ) .

3 . Schulds te n mit Bürgschaft (Höchstbetrag 400 <̂ l)^
4 . Abtretung von Güterzieb . rn.

Auskunft über nähere Bestimmungen erteilt

Die Kaffem ? rwaklung.

Nagold.
Bringe am Montag , de » » 1 . d . Mt ., einen Transport

schöne , große

HmmSvermrsev

MA Läuferschweine
sowie auch

starke Ferke?
im Gasthaus z. „Köhlerei " zum Verkauf . Liebhaber sind emgeladen.

Chr . Kienle , Schweinehändler.

Ebhausen.

Mübelsckirrilm.
Einige tüchtige Arbeiter sucht für

dauernde Arbeit.

Peter Enßlen,
mech. Möbelschreinerei.

Nagold.
Möbliertes , heizbares

Zirnmsr
hat zu vermieten.
Fr . Conzelmann , Kupferschmied.

(gelbscheck) hat zu verkaufen
Friedrich Sackmann.

Gottesdienst der Methodisten-
gcmeinde in Nagold:

Sonntag 30 . Oktober : V2IO Uhr
morgens u . abends8Uhr Gottesdienst.
Mittwoch abend 8 ' ZUHr Gebetstunde.
Federmaim ist freundlich eingeladen.

Losnngsbüchlein b. G. W . Zais er.
Ev . Gottesdienst in Nagold.

Am 23 . Sonntag nach Trinitatis
den 30 . Okt . V-AO UHr: Predigt
1 »2 Uhr Christenlehre (Söhne der
älteren Abteilung ) . M8 Uhr Er¬
bauungsstunde.

Freitag , den 4 . Nov . Abends 8
Uhr monatlicher Buß - u . Bettags-
Gottesdienst , zugleich Vorbereitung
mit Beichte auf das Reformatious-
fest-Abendmahl im Vereinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold.
Sonntag , 30 . Oktbr . 9 Uhr

Predigt und Amt . chs? Uhr An¬
dacht.

Montag 9 Uhr in Altensteig.
Dienstag (Allerheiiigensest ) chZO

Uhr Amt , hernach Predigt und
Totenvesper (M8 Uhr in Rohrdors .)

Mittwoch (Allerseelen ) M8 Uhr
Requiem.
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